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An diesem Tage erreicht das russische
Erbringen in der Bukowina seinen Höhe,

»unkt Von jetzt ab behaupten die Oester.
lêtreideait reicher zunächst ihre Stellungen und gehenjctretoeaiti >,„**«* aum Angriffe» i^ ^ bald ^ daraus auch ihrerseits zum Angriffe

^ über . Die Ruffen gelangten um diese Zeit
.... cwubts Moldawa und « riaza . unwert »er ru-

^wendet -manischen Grenze, etw 80 Kilometer südlich
erwenoei Czernowitz. _das ui
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Der Kaiser in Nisch und in
Belgrad.

Sofia , 20. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)
igen. iDe Bulgarische Telegraphenagentur meldet

-w

anfong«
Distrikt!

och über den Aufenthalt des Deutschen Kai-

I sers in Nisch:Gegen3Uhr fand ein Effen zu, '46 Gedecken im Großen Palaste statt . An der
Ê afel nahmen teil : Kaiser Wilhelm , König

.erdinand , Kronprinz Boris , Prinz Kyrill,
»er Eeneraliffimus Schekow, der Ministerprä-
ident Radoslawow , der Generalstabschef von
alkenhayn, Generalfeldmarschall von Mak-

kensen und bulgarische Generale . Abends
Fand intime Tafel im kaiserlichen Wagen statt.

Waldes.̂ worauf der Kaiser um 7%  Uhr wieder nach
WirtschDeutschland abreiste. Während des ganzen

Nachmittags sind die beiden Monarchen von
(2 der Bevölkerung herzlich begrüßt worden.

Die Zusammenkunft von Nisch wird als
Ereignis von hoher Bedeutung angesehen
gesamte Presse hebt die hohe politische

lnd militärische Bedeutung des Kaiserbe-
ksuches hervor.

Bei der Tafel richtete Zar Ferdinand an
Kaiser Wilhelm eine Ansprache, in der er

rwaltlnS . M. den deutschen Kaiser in der Geburts¬
stadt Konstantins willkommen heißt und wei¬
ter der ruhmreichen Taten der verbündeten
Heere gedenkt. Er leerte sein Glas auf das
Wohlergehen des deutschen Kaisers mit dem

trat « ... .
Die

r.

.«frfimthfi Wunsche, daß das Jahr 1916 einen dauerhaf-
i ^ " ten Frieden bringen möge.
mkes"

Kaiser Wilhelm dankte dem Zaren für die
hohen Ehren , die er ihm erwiesen, pries die
treue Waffenbrüderschaft der verbündeten
Armeen, die so herrliche Siege erfochten, und
bat Zar Ferdinand , die Würde eines preu¬
ßischen Feldmarschalls anzunehmen . Kaiser
Wilhelm trank auf das Wohl des Zaren Fer¬
dinand , seines Hauses, das ruhmgekrönt«
bulgarische Heer und die Zukunft Bulgariens

Auszeichnungen.
Sofia , 20. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)

Meldung der Vulgär . Telegr .-Agentur . Der
deutsche Kaiser hat dem Kronprinzen Boris
den Schwarzen Adlerorden verliehen und den
Prinzen Kyrill ä la suite eines Husaren -Re-
giments gestellt. Eine große Zahl mazedoni¬
scher Offiziere und Soldaten haben Eiserne
Kreuze erhalten . Zar Ferdinand hat dem
Kaiser das Eroßkreuz des Militärordens für
Tapferkeit im Kriege verliehen ; General von
Falkenhayn und Feldmarschall v. Mackensen
erhielten die erste Klaffe dieses Ordens . Zahl¬

reiche andere deutsche Offiziere erhielten
gleichfalls Tapferkeitsorden . Bor seiner An¬
kunft in Nisch sprach der Kaiser den Wunsch
aus , die ehemaligen mazedonischen Partei¬
gänger zu sehen, von denen er soviel gehört
habe und die jahrelang mit bewundernswer¬
ter Tatkraft und eisernem Willen im Kampfe
für die Freiheit ihrer Heimat ausharrten . Zar
Ferdinand , die beiden Prinzen , Ministerprä¬
siden Radoslawow , Eeneraliffimus Schekow
die Mitglieder des königlichen Gefolges und
Oberst Protogerow begleiteten den Kaiser bei
der Abreise bis zur Station Stalatsch , wo ein
Mahl stattfa . d̂. Um 4 Uhr morgens kehrter
der Zar , die Prinzen , der Ministerpräsiden i
und die Herren des Gefolges nach Nisch zu¬
rück. In Sofia wurde am 19. Januar in Ge¬
genwart des Ministerpräsidenten , des Eene¬
raliffimus und aller Armeeführer ein Dank¬
gottesdienst abgehalten.

Zar Ferdinand österreichisch-ungarischer
Feldmarschall.

Wien. 20. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)
Der Kaiser hat dem König der Bulgaren die
Würde eines östereichisch-ungarischen Feld¬
marschalls verliehen . Das kaiserliche Hand¬
schreiben hierüber wurde dem König am 17.
Januar von dem Eardekapitän Grafen Lo
nyay übergeben.

Kaiser Wilhelm i« Belgrad.
Belgrad. 20. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)

Bon der hochragenden Felsenkanzel der Bel¬
grader Zitadelle hat der Deutsche Kaiser heute
das Kampfgelände an der Donau und Save
in Augenschein genommen. Ein winterklarer
blauer Himmel begrüßt den Hohenzollern in
der einstigen serbischen Residenz. Die auf den
Hängen aufeinandergetürmten weißen Häu¬
serreihen sind in flutenden Sonnenschein ge¬
taucht. Gegen 9 Uhr läuft der Hofzug von
Nisch her ein. Eine österreichisch-ungarische
Ehrenkompanie steht vor dem Bahnhofsge¬
bäude und salutiert unter Fanfarenklängen.
Geschütze senden von den donnergewöhnten
Höhen den Ehrengruß . Der Kaiser fährt zu¬
nächst zu der b e l g r a d e r E i s e n b ahn¬
brücke.  Das gewaltige Werk wird eingehend
besichtigt und auf jede technische Einzelheit
erstreckt sich das fachkundige Jntereffe des Kai¬
sers. Die Fahrt geht sodann unter Führung
des österreichischen Gouverneurs undFestungs-
kommandanten am Konak vorbei zum Kali-
megdan. Festlich gekleidetes Publikum bewegt
sich ungehindert durch die Straßen . Seitdem
Barbaroffa auf der Fahrt ins Heilige Land
mit hunderttausend Rittern hier Parade ge¬
halten hat , stand kein Deutscher Kaiser mehr
auf der Zitadelle . Aufs ihrem Vorsprung,
hoch über der Einmündung der Save in die
Donau , berichtet ein Eeneralstabsoffizier dem
obersten Kriegsherrn über den Donau - und
Saveübergang.

und hatte für jeden ein Wort persönlicher
Anteilnahme . Auch die Bevölkerung nimmt
innerlich Anteil . In den ungarischen Dörfern
flattern die Fahnen und läuten die Kirchen¬
glocken.

Von Belgrad fuhr der Kaiser zu den Trup¬
pen des Korps , denen die schwere Aufgabe des
Saveüberganges zugefallen war . Es konnte
für diese keine freudigere Ueberraschung und
Genugtuung geben. Die -Zucht der Ausbil¬
dung, die der äußere Zusammenhalt bei den
siegreichen Kämpfen geschaffen hat , sollte sich
nun in friedlicher Parade  vor dem
Obersten Kriegsherrn dartun . Auf das
Kriegsbild am Kalimegdan folgte das mili¬
tärische Schauspiel. Auf befreundetem Boden
in offenem Viereck standen die Regimenter
blitzblank nnd ausgeruht , als kämen sie aus
der Rekrutenstube. In eindrucksvollen Wor¬
ten sprach ihnen der Kaiser Anerkennung
Dank und Glückwunsch für ihre hervorragen¬
den Leistungen aus . Er überreichte selbst die
Eisernen Kreuze  an die Auserwählten

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien. 20. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart : 20. Jan . 1916

Ruffischer Kriegsschauplatz.
Die neue Schlacht au der beffarabischen

Grenze hat an Heftigkeit zugenommen. Au¬
ßer den schon gestern gemeldeten Angriffen,
die alle in die frühesten Morgenstunden fie¬
len, hatten unsere braven Truppen , ihnen
voran die Budapester Honved-Division , bis in
den Nachmittag hinein fast stündlich an ver¬
schiedenen Stellen zwischen Toporoutz und Bo-
jan zähe Anstürme überlegener Kräfte abzu¬
schlagen. Der Feind drang im Verlaufe der
Kämpfe einigemale in unsere Schützengräben
ein, wurde aber immer wieder im Handge¬
menge — einmal durch einen schneidigen Ge¬
genangriff der Honved-Regimenter Nr . 6 und
Nr . 30 — unter schweren Verlusten zurückge¬
schlagen. Das Vorgelände unserer Verschan¬
zungen ist mit ruffischen Leichen übersät , im
Eefechtsraum einzelner Bataillone wurden
800 bis 1000 gefallene Ruffen gezählt.

Die anderen Fronten der Armee Pflanzer-
Baltin standen den ganzen Tag hindurch un¬
ter ruffischem Eeschützfeuer. Auch bei der nörd¬
lich anschließenden Front in Ostgalizien gab
e-- kurzen Artilleriekampf.

Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereigniffe.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes;

von Höfer, Feldmarschalleutnant.

TLrkischer Bericht.
Konstantinopel , 20. Jan . (W. T. B . Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier teilt mit:
Am Morgen des 18. Januar drang ein

feindlicher Monitor , unter dem Schutz von sie¬
ben Minensuchern und einem Panzerschiff mit
drei Torpedobooten in den Golf von Saros
ein und eröffnete ein von den Fliegern ge-

Wer d Nim « hin t>ma  heilig « Schwert.
52) Ummm  m Karl « ng»p « in«.

lendkasst « opPct,,t b, Srnhlei» teigig 181 *.
ihr eineI Deutlich erkennbar dem Diplomaten , be¬

gannen hier und dort die Fäden jener Spinne
anld ." 3U  ^ a0e  *u treten - Sie liefen zwischen Paris,

* " London und Petersburg hin und her . Und
as Netz, das sie bildeten , spannte sich gegen
Deutschland, das allzu groß, allzustark gewor-

rmtTrt l 0f.ne' Englands Neid gegen den ihn fast Lber-
uuuy Ifiügenben Nebenbuhler seines Handels und
Küche,
behör
h 18
ße 21/

seiner Macht zur See , Rußlands , des sich zur
-Weltherrschaft bestimmt wähnenden Eifer¬
sucht auf das Wachstum germanischer Größe,
Frankreichs Rachedurst und der Eaefarenehr-
.geiz seiner Regierung — das waren die Trop¬
fen Gift , die hier jetzt im geheimen zusammenItlflbttlK c ~‘v 1' -"- bujtimtH ow|u.nuiiv4i<-

w v "Mufließen schienen zurBernichtung des anderen
Loggia der ihnen über den Kopf gewachsen. Und

(30 was das stets behutsame England auf eigene
Faust nicht wagte, was Rußland sich nicht

im La Eein unterfing — suchte man dafür Frank-
_ leidjs starke und wohlgeschulte Armee ins

tnfit®. euet. schicken zu wollen ? Zur Gegenleistung
l Promê g^ die so lange erbettelte und aewäbrte- t- wie |u tunm; eioerrerre und gewährte
wohnir Freundschaft? Die Regierungen von London

nade

U VW CY> vvu « VUVVII
Aa- Ko! P ^ ersburg ließen es an diplomatischen

Einlösungen des französischen Bundesfreun-
o  des nicht fehlen, und dieser, durch die Aufmerk-

43  samkeit so Großer zu selbstüberhobener Eitel-
, st verführt nnd sich zu ritterlicher Eefällig-
ert gebunden fühlend , schien sich dem gefähr-
Irchen Spiel auch willig zu leihen.

Noch vollzog es sich unter der Maske eines
-war lebhaften , aber nicht auffällig diploma-
uschen Verkehrs , sich nur hier und da in dem
Hauptpunft einer Festrede verratend . Ja
man befleißigte sich gegen die Vertretungen
Deutschlands jener Zuvorkommenheit , die das
»ose Eewiffen gern zur Verschleierung arglisti¬

ger Absichten findet . Was noch niemals ge-

fchehen— jetzt geschah es , mit viel Lärm und
Pose : der Präsident der Republik besuchte ein
Diner der deutschen Botschaft.

Man betrachtete dies als „das Ereignis"
der Eesellschaftssaison. Und es machte alle
Welt zuversichtlich-vergnügt — nein , das
Kriegsgespenst war nun endlich tot . Man
brauchte nicht mehr ums liebe Leben und ums
liebe Geld zu zittern . Selten war in den
Salons so viel politisiert worden wie diesmal.
-— Daran war freilich auch die Prinzeffin von
Eadignan schuld. Sie hatte das in die Mode
gebracht, wie ein Jahrhundert früher Frau
Räcamier . Und ihre Person spielte in dieser
politisch dilettierenden Gesellschaft jetzt fast
eine größere Rolle als zu der Zeit , wo sie sich
eine solche zu spielen bemühte . Ganz offen ge¬
stand man ihr heute ein wenig Verdienst um
die so erfreuliche Lage zu und bedauerte sie ob
ihres Schicksals.

Die Frage dieses Schicksals bildete den
anderen „großen Stoff " der Gesellschaft. Denn
die Voruntersuchung ging allmählich ihrem
Ende entgegen. Alles deutete darauf hin , daß
der Prozeß eine Art Dreyfusiade werden
würde , jedenfalls eine Sensation ersten
Ranages , die die Pikanterie nicht ent¬
behrte . Marchands gesamtes Geschäfts- und
sein so eng verknüpftes Liebesleben sollte auf¬
gerollt werden. War er nicht der Mann , der
jede seiner Geliebten mit einer runden Mil¬
lion entließ ? Darum figurierte eine jede von
ihnen als ein Posten in der Aufrechnung sei¬
nes Vermögens , deffen enorme Höhe zu
Schlüffen auf feinen Ursprung und von da aus
zu Verteidigungsmomenten führte . Als
Kronzeugen waren Einettes Vater und der
ehemalige Curö Schulze, jetzt naturalisierter
Bürger der Republik , doch unbekannten
Aufenthaltes , als Hauptentlastungszeugin
Estelle, die reiche Witwe in großer Trauer ge¬

laden . Ihr sollte fast ausschließlich die pro¬
blematische Aufgabe zufallen , den toten Dio-
nysen weiß zu waschen.

Schon jetzt regte sich daher die Nachfrage
nach Eintrittskarten zu der Gerichtsverhand¬
lung . lleber den Untersuchungsrichter ging
ein förmlicher Regen von duftenden Briefen
in allen Farben der Mode nieder — lauter
Bitten von schöner Hand . Um ihnen allen
entsprechen zu können, hätte man die Verhand¬
lung auf der Place de la Concorde statt in
einem Saal abhalten müffen.

Und so ging das Frühjahr in seinen Ver¬
gnügungen und Erwartung des großen Pro¬
zeßes hin . Die Präsidentschaft rüstete sich zum
Besuche beim ruffischen Freunde und in der
Kammer erhitzte man sich die Köpfe über —
Heeresangelegenheiten.

Solche Debatten waren freilich nichts Un¬
gewöhnliches, fielen also der Oeffentlichkeii
nicht weiter auf. Auch die letzte Brandrede
eines Senators , der mit beschämenden Ent¬
hüllungen über die Mißwirtschaft in der Hee-
resorganisatton aufwartete und ausgerechnet
hatte , die französischen Soldaten müßten vier
Wochen nach der Mobilmachung barfuß lau¬
fen, beunruhigte sie nicht. Das mit der Stie¬
felnot fand man mehr komisch als tragisch und
lachte über den Ulk der Witzblätter dazu. Wa¬
rum hätte man sich auch über Kriegsstiesel , die
nicht da waren , aufregen sollen? Krieg gab 's
ja doch nicht. Wahrcheinlich nie mehr . Und
sorgloser denn je reiste Paris in die Som¬
merfrische. In der Kammer ward 's leer , und
'bas diplomatische Leben versank in die Ruhe
der „toten Saison ". Wenigstens scheinbar
Denn hätte man sich in der Diplomatie nicht
schon zum letzten, durch die Armeedebatte ver¬
ursachten Kammerskandal und die ihm fol¬
gende Ministerkrisis seinen Vers gemacht
dann mußte man die Ausstrahlungen des im

Geheimen glimmenden kriegerischen Gedan¬
ken aus den Toasten empfinden , die Präsi¬
dent und Zar in Petersburg wechselten. —

Die deutsche Botschaft blieb auf dem Posten.
Berkheim hatte aber auch Einettes wegen die
Frage eines Urlaubs in diesem Sommer noch
garnicht in Erwägung gezogen; trotz der
dringlichen Pflichten , die ihn nach Altenber-
kow riefen . Auch Jsa , die das Szepter der
Wirtschaft an sich genommen und es wacker
führte , hatte in ihren Briefen wieerholt von
der Notwendigkeit einer Anwesenheit des
Herrn gesprochen. Aber gerade Jsas wegen
wagte er an seine Reise nach Altenberkow
jetzt nicht zu denken. Selbst die unumgäng¬
lichen Briefe an sie waren ihm peinvoll . Wie
er sie überschrieb, wie er sie abschloß — das
bereitete ihm mehr Kopfzerbrechen als ein
diplomattfches Aktenstück. Denn innerlich
fühlte er sich Jsa heute völlig entfremdet . Er
bewahrte ihr nur noch eine Art pietätvolles
Andenken wie einer für sein Empfinden Ver¬
storbenen und gedachte ihrer mit Mitleid und
Dankbarkeit . Trotz seiner inneren Loslösung
von ihr aber gewann er es doch nicht über sich,
in seinen Briefen an sie den Hoffnungen weh
zu tun , die in jedem der ihren ihre zarten
Spuren zeigten — nicht mit W orten , sondern
nur in der Herzlichkeit ihrer Anteilnahme an
allem, was ihn betraf , und in der hingebungs¬
vollen Treue , mit der sie fein Eigen verwal¬
tete. Oft dachte er mit Unbehagen an den
Tag, da Jsa von seinen Beziehungen zu Ei¬
nette erfahren muße. Wie würde sie diese
Frau , die sie nun durch ihre Tat . durch dre
Bloßlegung ihres ganzen Lebens in den Zei¬
tungen kannte , beurteilen ? Und wie rhn
selbst, daß er sein Glück bei einer mit Blut¬
schuld Beladenen fand ? Mußte sie nicht vor
einem Rätsel stehen? Sich über ihn als Men¬
schen enttäuscht sehen? (Forts , folgt .)
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lenktes Feuer in der Richtung auf Eallrpol,
und auf andere Ziele . Unsere, in der Um¬
gebung aufgestellten Batterien antworteten
kräftig . Drei von unseren Geschossen trafen
ein Panzerschiff , welches sich mit dem Monitor
entfernte . Am Nachmittag eröfnfete das
gleiche Panzerschiff wieder das Feuer rn der¬
selben Richtung : unsere Batterien antwor¬
teten und erzielten einen Treffer auf da -̂
Panzerheck, der dort einen Brand hervorrres
und das Schiff nötigte , sich zu entfernen.

«ich Komvur, «._

die Besatzung des Setß «» Tarabosch, die j Dom Seekrieg . I sfo ÄirfSttttm ? uibwSfMße » Swji
8ö0eTt bte Waffen zu strecken und den g j Kopenhagen . 20. Jan . Sämtliche dänischen Natur ist Abg. Freiherr von Zedlitz u>i
nach Skutari noch versperrt . Im Augenbllck ! Me  Meldung , daß der mit Neukirch. Berichterstatter für die wirtschaß
rn dem dieser Weg offen z ehen oster- ^ nsmittel gelandene dänische Dampfer lichen Fragen Abg. Hösch-Neukrrchen.
rerchrsch-ungarrsche Truppen in Richtung ^ aus ^ r Fahrt von Kopenhagen nach ^

Liverpool von einem deutschen Torpedoboot ? Bayrische Hammer.

17

Nordalbanien , um von dort gegen Effad-
Truppen und gegen die Italiener vorzurücken

• Kur
nklang.

Hier ist allgemein die Meinung

An der Kaukasusfront dauerte die gestern
wieder begonnene Schlacht bis zum Abend.
Die vom Feinde unternommenen Einschllc-
ßungsversuche scheiterten dank unserer Gegen¬
maßnahmen.

Sonst nichts von Bedeutung.

daß Montenegro für den Lowtschen eine reich¬
liche Entschädigung an serbischem Lande be¬
kommen wird , und daß die montenegrinische
Dynastie auf dem Thron eines vergrößerten
Montenegros verbleiben wird . (B . Tgbl .)

“S i aufgebracht und nach Swinemünde geführt München. 20. Jan . (33. T . 93. Nichtamt

m und
ften“ b

(niflen 2
ftetn w

Berlin , 20. Jan . (26. T . B . Nichtamtl .)
Wie uns aus Konstantinopel gemeldet wird
ist der in den letzten Berichten des türkischen
Hauptquartiers mehrfach, aber mit verschiede¬
nen augenscheinlich verstümmelten Namen ge¬
nannte Kampfflieger , der vom 6. bis 21. Ja¬
nuar 5 feindliche Flugzeuge abschoß, Ober¬
leutnant d. R . des Leibgardegrenadierregi¬
ments Nr . 115 Buddecke, der als Hauptmann
der deutschen Militärmission angehört.

Bulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 20. Jan . (W. T . V. Nichtamtl .)

Meld . der Vulgär . Telegr .-Agentur . Amtlich
wird gemeldet : Am 18. d. M . um 8 Uhr vor¬
mittags erschien ein feindliches aus 24 Kriegs¬
einheiten bestehendes Geschwader vor Dedea-
gatsch. Um 9 Uhr 42 Min . vormittags eröff-
neten die Schiffe das Feuer auf die Stadt und
die umliegenden Höhen. Mittags war die Be¬
schießung beendet . Die Schiffe fuhren auf die
hohe See hinaus . Der Beschießung fielen
keine Menschenleben zum Opfer ; nur vier
Pferde wurden getötet . Am selben Tage
kreuzte ein aus 16 Schiffen bestehendes feind¬
liches Geschwader von 8 Uhr vormittags bi-
1 Uhr nachmittags in der Vay von Porte
Lagos . Um 1 Uhr 5 Min . begannen die
feindlichen Schiffe, die um Porto Lagos ge¬
legenen Höhen zu beschießen. Sie unter¬
brachen das Feuer erst um 5 Uhr 30 Min.
nachmittags , worauf fie sich in der Richtung
gegen die Insel Thasis entfernten ; es waren
keine Opfer zu beklagen.

König Nikita überreichte feinen Degen dem
General von Köveß.

Rotterdam . 20. Jan . (T . U.) Ein „Ex¬
changes-Telegramm meldet aus Rom . daß
dort die drahtlose Nachricht eintraf , daß Kö¬
nig Nikita seinen Degen dem General von
Köveß überreicht habe . Die montenegrinischen
Generale Pistovic und Balutovic weigerten
sich, sich zu ergeben und entwichen zu den
Serben.

UUIßeiUUUJI UHU liuu ; vjuhiiuumhvv v " 1 / I _ ’
wurde . Sie knüpfen daran die besorgte Frage , In der heutigen Sitzung der Kammer .
oh dies bedeuten solle daß die bisherige , still- l Abgeordneten kam es zu einer Kundgebuistsorgt
schweigend geübte deutsche Praxis , keine dä- >für das verbündete Oesterreich-Ungarn . Prierftlbem
nischenSchiffe aufzubringen , selbst wenn sieLe- : stdent Dr . von Orterer erinnerte daran , 1
bensmittel nach England bringen , damit eine ! sich die Erfolge  der ruhmreichen Arm
Aenderung erleiden solle. ! immer mehr erweitern  und der Wafsi

«tnn ran T B Nickt rühm sich von Woche zu Woche erhöht.

i«st Sn.« d-- .fi. --»«.- M---»- ist

Spaltung in der montenegrinische « Königs¬
familie.

Haag, 20. Jan . (T . ll .) „Daily Expreß"
meldet lt . Lokal-Anz. aus Rom : Die Kapi¬
tulation Nikitas hat einen Bruch innerhalb
der weitverzweigten Königsfamilie verursacht.
Prinz Danilo , der mit seiner deutschen Ge¬
mahlin vor sechs Monaten aus Montenegro
ausgewiesen wurde , soll zurückkehren, während
Prinz Mirca und Gemahlin , die beide pro-
slawischeEefühle hegen, jetzt als East der Kö¬
nigin Helena in Italien eintrafen.
Die montenegrinische Königsfamilie auf dem

Wege nach Italien.
Rotterdam , 20. Jan . (T . U.) Das B . Tgbl.

meldet : Dem „Journal des Debats " zufolge,
hat sich der montenegrinische König mit seiner
Familie und dem diplomatischen Korps in
San Giovanni di Medua nach Italien ein¬
geschifft.

Tidende" aus Stockholm wird der Aufenthalt
des Dampfers „Stockholm" in Liverpool so
lange währen , daß die Paffagiere mit einem
anderen Schiffe weitbefördert werden müsien
Von der Schiffsladung wurden 1600 Tonnen
von der englischen Regierung beschlagnahmt

London, 20. Jan . (W . T . V. Nichtamtl .)
Lloyds Agentur meldet aus Ramsgate , daß
der Kapitän und 15 Mann der Besatzung des
französischen Dampfers „Leonville " dort ge¬
landet wurden . Das Schiff ist gescheitert: zwei
Mann sind ertrunken.

Griechenland.
Die Landung in Phaleron.

Montenegro.
Eine tendenziöse Entente-

Meldung.
Bern . 20. Jan . (W . T . B . Nichtamtl .)

Ein aus Mailand übermitteltes Communtquö
der Agenzia Stefani besagt : „Der montene¬
grinische Generalkonsul in Rom teilte heute
früh im Aufträge des gestern abend in Brin¬
disi angekommenen Ministerpräsidenten
Mufchkowitschmit , daß König Nikolaus und
dessen Regierung alle Bedingungen Oester¬
reich-Ungarns ablehnten und daß der Kampf
bereits auf der ganzen Front wieder begon¬
nen habe. Der König und seine Söhne wei¬
len inmitten der Truppen , um den letzten
Verteidigungskampf zu leiten ."

Aus Brindisi wird gemeldet : Die Königin
von Montenegro , die montenegrinischen Prin¬
zessinnen und der montenegrinische Minister¬
präsident sind hier eingetroffen , um sich nach
Rom zu begeben. König Nikolaus bleibt in
Skutari , um dort den Verteidigungskampf zu
leiten.

Bern . 20. Januar . (Priv .-Tel .) In einer
Meldung des „Corriere della Sera " aus Rom
wird zu den Meldungen über dieLandung der
Alliierten in Phaleron gesagt, daß man in
amtlichen Kreisen keine Rachricht habe. In
zuständigen Kreisen werde erklärt , daß es sich
wahrscheinlich um Gerüchte handle , welche in¬
folge der von den Ententeschiffen an der grie¬
chischen Küste ausgeübten Seepolizei entstan¬
den feien. Die Schiffe der Entente müßten
häufig hier und dort Leute ausschiffen, um
Verstecke feindlicher Unterseeboote aufzu¬
finden.

Vermischte politische Vochrichten
Wien , 20. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)

Kaiser Wilhelm hat dem Präfekten des Roten
Kreuzes, Grafen Traun der Fürstin von Mon-
tenouvo und der Gräfin Anlae Konsky die
Rote Kreuz-Medaille dritter und erster Klasse
verliehen . Die Korrespondenz Wilhelm
schreibt: Man kann in dieser Auszeichnung
den Ausdruck besonderer kaiserlicher Aner¬
kennung für die Wirksamkeit erblicken, die
das österreichische Rote Kreuz für die Trup¬
pen des Deutschen Reiches entfaltet hat , die
während der Kriegszeit Oesterreich passiert
haben.

Wien , 20. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Aen¬
derung der Bekanntmachung über die Höchst¬
preise für Brotgetreide , Einfuhr von Solz¬
heringen , Festsetzung von Einheitspreisen für
zuckerhaltige Futtermittel und Zuschläge dazu

Amsterdam, 20. Jan . (26. T. B . Nicht¬
amtl .) Wie „Nieuws van den Dag " berichtet
hat der Ackerbauminister gestattet , daß alle
Kühe aus dem Ueberschwemmungsgebiet
Nordhollands so schnell wie möglich lebend

einigen Tagen das Friedensangeb
Montenegros  eingegangen . Es ist
er st er bedeutsamer Schritt  in
großen Entwicklung der Dinge , die wir,
Gott will , in diesem Jahre zu einem gli
glichen Abschluß gelangen sehen. Im ganz
Deutschen Reiche und den verbündeten Si
ten wird über das Ereignis lebhafte Frei
herrschen, das der tapferen österreichisch-un^
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(Notiz : Es wird uns mitgeteilt , daß an
amtlicher Stelle über die oben gemeldeten
Vorgänge nichts bekannt ist.)

Absuchung der griechischen Inseln durch die
Ententeflotte.

Kristiania , 20. Jan . (T . U.) Aus Athen
wird gemeldet : Die englisch-französische
Flotte suchte mehrere Inseln an der griechi¬
schen Küste ab, darunter Zante und Kreta , um
eineVasts der österreichischenund deutschenlln-
terseeboote zu finden . Dieses Absuchen hat
ohne Erlaubnis der griechischen Regierung
stattgefunden . Es ist klar , daß die Regierung
nie die Erlaubnis gegeben haben könnte, da
ein solches Verfahren ein Eingriff in ihre
Rechte wäre.

rischen Armee zu danken ist. (Lebhaftzpohlverdi
Bravo !) Wir verbinden damit die Hosfnuitztück an
daß dem ersten Schritt in absehbar  Spielern
Zeit weitere folgen,  vielleicht auch ifete das *
eine oder andere unserer nachbarlichen Vwerden v
tern . Unserer ruhmreichen Armee und t,in Stü,
ruhmgekrönten österreichisch-ungar . AriUrgreifen?
zollen wir Dankbarkeit und Bewunderung - ,ereinigt
(Lebhaftes Bravo !) auch im

Bundesrat . zweimal"
Berlin , 20. Jan . (W . T . B . Amtlich.) n

der heutigen Sitzung des Bundesrats gelastEchwert"
ten zur Annahme : Der Entwurf einer Wutzkow,
kanntmachung über eine weitere Regelung H » D«
Brennereibetriebes im Jahre 1915/16; Kaden hi
Entwurf einer Bekanntmachung zum SchHtzg Kai!
der Angehörigen immobiler Truppenteile;
Entwurf einer Bekannmachung über die
glaubigung von Unterschriften und Leg
sation von Urkunden in den besetzten Gel
ten ; der Entwurf einer Verordnung bet
send die Unterstützung von Familien in
Dienst eingetretener Mannschaften.

ezirks i
Hoden i
lrmeffen
lerhältn
lenstes
!ann die

tag , also
-XX- den . M!

lung zun
Lehrreiches aus der franzö«erbunde

fischen Prefie . >' Y
Um ihre Leser über die schlechte gegebne„K<

R-rdfiollmid- so schnell“*? L/Si ” ! !»g ? »inwegWtönstM, gielft di-S »»!»sEft § -h'«ÄÄ = 'S ; gg&sr SÄ«
Viehbesitzern zugute kommen. Zwei bekannte -ueui|a>luuu

Bern , 20. Jan . (26. T . V. Nichtamtl .)
Der von der Agence Havas verbreiteten Mel¬
dung des „Temps " über den Abbruch der Frie¬
densverhandlungen zwischen Montenegro und
Oesterreich-Ungarn entspricht im ganzen eine
in der Pariser Presse enthaltene Havasmel-
dung aus Rom . Der eigentliche Ursprung
dieser Sensationsmeldung erscheint recht zwei¬
felhaft . Der „Temps " läßt sich von seinem
Genfer Vertreter die Nachricht aus Skutari
geben, andere Blätter bringen sie aus Brin¬
disi. Jedenfalls begegnet die Meldung in der
Pariser Presse selbst stärksten Zweifeln , denn
Blätter wie das „Journal des DÄats ", „Pe¬
tit Journal " und „Echo de Paris " geben sie
unter allem Vorbehalt wieder , zumal sie in
geradem Widerspruch mit den in derselben
Ausgabe enthaltenen Meldungen aus eng¬
lischen Blättern über die Formen der Ueber-
gabe des Degens Nikitas sowie des Aufrufs
des Königs an fein Volk stehen, in dem ge¬
sagt wird , daß nur Ergebung oder Untergang
übrig blieben . Der „Petit Parisien " und
das „Journal des Dubais ", die gestern hier
nicht eingetroffen waren , waren von der fran¬
zösischen Zensur wegen Wiedergabe der Mit¬
teilung des montenegrinischen Generalkon¬
sulats in Rom verboten worden.

Eine vorübergehende Schwierigkeit.
Sofia , 20. Jan . (T . ll .) Ueber den Frie-

lensschluß mit Montenegro verlautet hier:
Line vorübergehende Schwierigkeit bietet noch

Die Freilassung der deutschen und österr.-ung.
Konsuln auf Korfu.

Athen . 20. Jan . (T . U.) Die von den En¬
tentemächten auf Korfu gefangen gehaltenen
deutschen und österreichischenKonsuln sind, wie
der Korrespondent der „Telegraphen -Union"
von unterrichteter Seite erfährt , auf die ener¬
gischen Proteste der griechischen Regierung
hin , am 14. ds. Mts . auf freien Fuß gesetzt
worden.

Eine eigentliche 93erhaftung ist nicht er¬
folgt ; vielmehr sind vor dem deutschen und
österreichisch-ungarischen Konsulat französische
Wachtposten aufgestellt worden , die nieman¬
den aus dem Konsulatsgebäude heraus noch
hinein ließen . Nunmehr sind die Wachtposten
zurückgezogenworden.

In Athener politischen Kreisen wird die¬
ses Zurückweichen der Ententeregierungen
allgemein als ein politischer Erfolg aufgefaßt,
der dahin gedeutet wird , daß die Entente¬
mächte es nicht zu einem Bruch mit Griechen¬
land kommen lassen wollen.

Der Entente -Kriegsrat.
London, 20. Jan . (WTB . Nichtamtlich.)

Amtlich wird mitgeteilt : Die französische Mi¬
nister berieten gestern früh mit verschiedenen
Regierungsstellen die mit dem Kriege zu tun
haben. Nachmittags trat der gemeinsame
Kriegsrat der Verbündeten zusammen.
Speisevergiftung in der englischen Marine.

Amsterdam. 20. Jan . (T . U.) An Vergif-
tungserscheinung infolge des Genußes von
Erbsensuppe und Salzfleisch erkrankten in
Chatham 300 englische Matrosen , darunter 20
schwer.

Firmen werden mit der Ausfuhr betraut
Mit der Untersuchung der Kühe wurde be¬
reits begonnen.

Kopenhagen , 20. Jan . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Wie die „Verlingske Tidende " aus
Malmö meldet, herrscht dort großer Petrole¬
ummangel , da ein großer Amerikadampfer
mit Petroleum , der vor längerer Zeit in
Amerika abgegangen ist, Malmö nicht erreicht
hat . Auch in Stearinlichtern besteht fühlbare
Knappheit.

Athen , 20. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)
Meld . der Agence Havas . Der serbische Mi¬
nisterpräsident und mehrere serbische Minister
sind in Korfu eingetoffen.

Bologna . 20. Jan . (T . U.) Bei der Er¬
öffnung des zweiten Sitzungstages des sozial-
listischen Nationalkongreffes in Bologna be¬
tonte der Präsident vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung nochmals den politischen Charak¬
ter des Kongresses und gab erneut die Er¬
klärung ab, daß alle Sozialisten energisch

und aus tiefstem Herzen gegen den Krieg pro¬
testieren . — Diese Worte verursachten einen
stürmischen Applaus des ganzen Kongresses.

London. 21. Jan . (T . U.) „Finanzial
News" teilen mit , daß die englische Regierung
beabsichtigt, gegen Ende Januar der Kammer
die Vorlage einer neuen großen Kriegsan¬
leihe in England zu unterbreiten.

Ottawa , 29. Jan . (W . T . B . Nichtamtl .)
Meld . des Reut . Bur . Der Finanzminister
teilte im Unterhause mit , daß Kanada  die
Kosten  für seine Expeditions armee
selbst tragen  wird.

Bern . 20. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)
Wie der „Bund " vernimmt , hat der Bundes¬
rat beschlossen, das Finanzdepartement zur
Einleitung der Verhandlungen über die Auf¬
nahme der vierten eidgenössi¬

schen Mobilisationsanleihe  zu er¬
mächtigen. Es soll sich um eine kurzfristig
Anleihe von 100 Millionen handeln . Der
Zinsfuß ist voraussichtlich 4A  Prozent . Der
Emissionskurs ist noch nicht festgesetzt.

dringendes Friedensbedürfnis in den kr
sten Farben zu schildern. Da die ausführli
Berichte über Lebensmittelnot und finanzl
Schwierigkeiten anscheinend das französi
Publikum zu langweilen beginnen , ser
ihm der „Matin " vom 15. eine befand
schmackhafte Ente , die zugleich zeigt , was
Blatt heute , bei der Massenpsychose, in
sich das gallische Volk zur Zeit befindet,
nen Lesern bieten darf . Er weiß von ei
Deutschen Gesetze zu berichten, kraft dessen
Besitzer von goldenen Uhren dieser für
lustig erklärt werden . Das Gold wird e
schmolzen und der Reichsbank zur Erhö
ihres Goldbestandes zugeführt

Wie jede, auch die kleinste Bemerkung jf
Frieden sofort dazu benutzt wird , ~
lands Friedensbedürfnis darzutun,
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Aus den Parlamenten.
Preußischer Landtag.

Berlin . 20 Jan . (W . T . B . Nichtamtl .) ,v ; 1

der Leitartikel des „Temps " vom 16
faßt sich mit einer Rede des bekannten
liner Philologen , Professors von Wilam
Möllendorf , derzeitigen Rektors der Berk
Universität . Dieser hatte die Hoffnung «■
sprachen, daß sich auch die kriegführenden
ker zu gemeinsamer Arbeit bald wieder
sammenfinden möchten. Ihm selbst wird
ser idealistische Wunsch als Ausdruck se>
Hoffnung ausgelegt , wieder Mitglied de'
stitut de France zu werden , das ihn aus s
Listen gestrichen. Was aber wichtig ist
im Hinblick auf manche Aeußerungen bei»
besondere Beachtung findet , ist, daß«
„Temps " die Aeußerung von WilamowM
Eingeständnis deutscher Schwäche und ft *
dringenden , aus den wirtschaftlichen üQn
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nissen erklärlichen Friedenssehnsucht zu vermi
net Daß in denselben Nummern übe« D
große Fisch-, Fleisch- und Milchnot in M —
reich und über den Kohlenmangel , der »
die Möglichkeit einer BetriebseinstelluM Z
den Porzellanfairiken von Limoges @to
rückt, geklagt wird , mutet etwas grotesk | flnJ)a ^

Zu tUnser U-Bootkrieg I _
Ueber den U-Vootkrieg liegen zwei Au»

französischer Blätter vor , die aufs deut» ,^
Beweis für die Größe der Erfolge der W^ ou
scheu und verbündeten Unterseeboote ab«
Gesteht in der „Victoire " vom 13. -
ein französischer Admiral zu. daß die „suW
sibles" so unwiderstehlich geworden serenH

Staatshaushalt hat "vormittags seine Bera - ! ihren Schlupfwinkeln (abrrs ) im 1. <s
tungen begonnen . Es wurde beschloffen, mit?  so beklagt sich nn „Petrt jJ Zu e
dem Etat des Saatsministeriums zu begin- der Sonderberrchterstatter dieses Bla j 408oq
nen und in Verbindung damit die auf den rüber , daß dre osterrerchrschenU-Bo
Krieg bezüglichen allgemeinen Fragen wirt - französische Flotte zum Verlaffen^ der^W (ÄUt
schaftlicher und politischer Natur zu erörtern.
Die Verhandlungen hierüber werden vertrau

gezwungen und die überseeische Derpst
der Serben unterbunden hätten.
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Lokales.
. Kurtzansthenter. Der Beifall und der

.̂klana den das « olksstück von Leo Kar.
m und Han » Lorenz „Wo die Schwalben
»en" bei seiner ersten Aufführung vor

iniaen Wochen hier gefunden hat . hatte
>stern wieder für ein gut besetztes Hau«
lorgt . Die Aufführung war diesmal auf
rselben Höhe wie das letzte Mal , jeder der
teler stellte vollkommen seinen Mann und
irde seiner Aufgabe in jeder Beziehung

necht.
Die Besetzung der Rollen war mit einer

lusnahme die gleiche geblieben . Herr Dt.
ktor Eteffter  stellte einen grotzartigen
.Hannes Wendel auf den Plan , bei dem er
leder sein ganzes großes Schau pielertalent

den Tag legte, auch die Übrigen Spieler
id Spielerinnen , die Damen Wender,
ald . Renne  und die Herren Versen,

_i e f e, Luchs , Im Hof  u . a .. spielten

hisch-un^ ^£>05  Publikum geizte nicht mit dem
(Lebhaftwohlverdienten Beifall , der sowohl dem
HoffnuiStück an und für sich, wie besonders den

ehb arEpielern ziemte . Buch die Theaterbesucher,
ht auch bbie das Stück zu» zweiten Male hier siahen
lichen Vtzoerden wieder Freud - >«h°bthaben . Denn
e und dein Stück, in dem guter Witz und tiefer.

Armergreifender Ernst in so geschickter Weise
nderungPereinigt sind, das sowohl im Inhalt als

auch im Gang der Handlung einwandfrei
ist ist ein Genuß. Und ein solches Stuck
"v 'etmal zu sehen lohnt sich!

Am nächsten Donnerstag wird »Zopf und
ichwert", historisches Lustspiel von Karl
iufctoro, gegeben.

. Das Königl . Koufistorium in Wie»
che« hat angeordnet , daß der Geburtstag

Kaisers ..in allen Gemeinden unseres
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Bezirks durch eine kirchliche Festfeier heroor-
choden werde", deren Ausgestaltung in das
irmessen der Geistlichen gestellt ist . Wo die
Verhältnisse die Abhaltung eines Festgottes-
jienstes an einem Wochentag nicht zulassen,

_!ann die Feier auf den nachfolgenden Sonn-
jag , also auf den 30. Januar , verlegt wer.
den Mit der Feier soll eine Kirchensamm,
lung zum Besten der Kriegswohlfahrtrpflege

kanzö -verbunden sein.
i » Postgebiet Ob Ost. Rach de» Etappenge
Liet des Oberbefehlshabers Ost, in dem

hte geK«ine „Kaiserliche Deutsche Post , und Tele.
>e Eesaî raphenverwaltung im Postgebiet des Ober
franzöjffrefehlshabers Ost" eingerichtet worden ist,
len Mittfindet fortan in beschränktem Umfange ein
> Rot »privater Post - und Telegrammverkehr auch
den krasmit der Bevölkerung des Gebietes statt,
sführlih Reichspostanstalten sind zunächst eingerichtet
finanziGiorden in Bialystock, Erodno , Kowno , Libau,
französissMitau, Poniewiez , Schaulen , Suwalki und
t, servsiWilna . Außerdem nehmen in den Orten
r besondi Augustow, Pausk , Bielsk , Hasenpoth , Kielmy,
ft. was Wlita , Eokolka, Windau und Wylkowyßki
ose, in hAeldpostanstalten an dem neuen Verkehr
ffindet.^ 'teil . E» können aber auch nach anderen
von eiWOrten in dem Postgebiet Sendungen abge
i dessen«'schickt werden. In der Aufschrift ist dann
:r für Mer Postort anzugeden, von dem der Em-
cvird eiH.pfänger die Sendungen «bholen wird . Post«

Erhöh«Bestellung findet nicht statt . — Der private
lost, und Telegrammverkehr mit dem neuen
lostgebiet erfolgt im allgemeinen unter un¬
gefähr denselben Bedingungen wie der pri-
mte Verkehr mit dem Gebiet des Eeneral-
iouvernements Warschau. Zugelassen sind im
llostverkehr mit dem Postgebiet des Oberbe,
ehlshabers Ost offene gewöhnliche (nicht
telegraphische) Postanweisungen bis 800 M
ind Telegramme in dringenden Angelegen,
leiten — unter Nachweis der Dringlichkeit
- bis zu 15 Wörtern . — Postsendungen
;nb Telegramme müssen allgemein verständ¬

lich in deutscher Sprache abgefaßt sein und
Dürfen keine Mitteilungen über militärische
Angelegenheiten enthalten ; die Abschnitte
' »et Postanweisungen dürfen nicht zu schrift-

ichen Mitteilungen benutzt werden . Auf

allen Sendungen und Telegrammen muß der
Absenders und seine Wohnung angegeben
«in . Die Mitteilungen in den Briefen
ind möglichst kurz zu halten und dürfen
nicht über 2 Seiten Diertelgröße (Quart-
ormat ) hinausgehen . Gefütterte Briefum.
chläge find verboten . Verschloffene Briefe,

Sendungen ohne Absenderangabe , unleser.
liche Schriftstücke sowie alle Sendungen , die
den sonstigen Vorschriften nicht entsprechen,
ind von der Beförderung ausgeschloffen.
Druckschriften größeren Umfangs werden
von den Prüfungsstellen zurückgestellt und
können dadurch verzögert werden . — Für
Briefsendungen und Postanweisungen gelten
die innerdeutschen Gebührensätze, für Tele-
gramme wird das Dreifache der inländischen
Wortgebühr erhoben , mindestens 1 ,M ^50
Pfg . Alle Sendungen find vom Absender
vollständig sreizumachen. Zm Postgebiet des
Oberbefeblshaber Ost werden deutsche Post.
Wertzeichen mit dem Ueberdruck: „Postgebiet
Ob Ost- ausgegeben . Zu den Postanweisungen
sind Auslandsvordrucke zu verwenden . Die
Postanweisungen sind in deutscher Währung
auszustellen . — Es ist Vorbehalten . Tele,
gramme innerhalb des Postgebiets des Ober¬
befehlshabers Ost auch brieflich zu befördern,
namentlich bei starker Belastung der Tele¬
graphenlinien . — Privater Paket , und Fern¬
sprechverkehr in und mit dem Postgebiet Ob
Ost ist nicht zugelaffen. Dagegen vermitteln
die deutschen Postämter in diesem Gebiet
auch den Bezug sämtlicher in deutscher Sprache
im deutschen Reiche erscheinenden von der
Zensur überwachten Tageszeitungen und
zweier polnischer Tageszeitungen (Dziennrk
Poznanski und Katolik ) unter den in Deutsch¬
land geltenden Bedingungen.

* Gesuche an di- richtig- Stelle ei»
reichen ! Bei der Kaiserlichen Marine gehen
ständig zahlreiche Gesuche aus der Bevölke.
rung bei nicht zuständigen Stellen ein . Da¬
durch entsteht naturgemäß eine erheblrche
Verzögerung in der Erledigung . Es wird
daher im Zntereffe einer schnellen Erledigung
aller Gesuche darauf hingewiesen , daß Ge¬
suche und Anfragen , die die persönlichen An¬
gelegenheiten Marine -Angehöriger betreffen
(z. B . Einstellung , Versetzung, Beurlaubung.
Familien-llnterftützungsausweise usw.) stets
unmittelbar den in Frage kommenden Kom.
mandos der Marineteile , (Motrofen -Diviston,
Werft .Division , Torpedo -Division , Matrosen
Artillerie -Abteilungen , Eee -Batatll »ne, Ml
nen », Unterseeboots -, Flieger -Luftschiffabter
lungen » Schiffsjungen -Diviston usw.) oder
S . M . Schiffen einzureichen sind. Falls dies
aus irgend welchen Gründen (z. B . Unkennt¬
nis der Adreffe des Marineteils ) nicht mög.
lich ist, sind die Gesuche an die Marine-
Stationskommandos in Kiel oder Wilhelms¬
haven zu richten, die sie an die zuständigen
Stellen weiter leiten werden.

* Die Bereinigung der Saalburgfreunde
in Berlin hält am Freitag , den 28 . d. M
eine Sitzung im Hörfaal des Kgl . Museums
für Völkerkunde ab, in welcher Herr Prof
Dr . F . Walter über „Hellenische Kriegsgot
tcr " sprechen wird.

Abends 8 Uhr:
1. Automobil -Marsch Fall
2. Ouvertüre z. Op. Undine Lortzing
3. MozarUMenuett Bendel
4. Glückliche Jugendjahre . Potpourri

Sehreiner
5. Ung . Konzert -Ouverture Keler -Bela
6 . Liebes -Walzer Moszkowski
7. Madeleine Intermezzo Aletter

Kirche und Schule.
Köln , 20. Jan . (W. T. B . Richtamtl .)

Die „Kölnische Volkszeitung " meldet aus
Rom unterm 17. Jan .: Die englische Regie¬
rung hat dem Vatikan Mitteilen lassen, daß
ie für alle englischen Besitzungen nur noch die
Ernennung von Bischöfen englischer Rationa¬
lität gestatte.

Aus der Nachbarschaft. U
Darmstadt , 20. Jan . (Privatmeldun, .)

Im großen Hörsaale der Technischen Hoch-
chule fand gestern die Hauptversammlung

des Mittelrheinischen FabrikantenVereins
unter großer Beteiligung der Mitglieder
tatt . Den Vorsitz führte Profeffor Dr . Beck-
Biebrich . Als Gäste wohnten der Versam » .
lung u. a . bei : Minister von Hombergk zu
Vach, der Präsident de» heffischen Finanz¬
ministeriums Eeheimrat Dr . Becker, Regier¬
ungspräsident von Meister ^Wiesbaden . Die
Versammlung nahm drei Erklärungen an,
deren erste die volle Zuversicht betont , daß
Deutschland auch auf wirtschaftlichem Gebiete
nicht niedergerungen werden kann . Bezüg.
!ich des zukünftigen Verhältniffe » zu unseren
Verbündeten begrüßt der Mittelrheinische
Fabrikantenverein mit Freuden die auf eine
engere Verbindung Deutschlands mit seinen
Verbündeten , insbesondere Oesterreich-Un¬
garn , gerichteten Bestrebungen . Der Er>
Klärung des Kriegsausfchuffes der deutschen
Industrie vom 14. Dezember 1915 betreffend
die Feststellungen der deutschen Auslandr-
orderungen schließt sich der Mittelrheinische
Fabrilantenverein in vollem Umfange an.

rkung
, De
it, Lew
16.
unten
lilam
;r Bert
ung a
enden
wieder
t wird
»ruck sei
leb dei
aus

tig ist
;en bei
ft, daß
imowi
and

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag , den 22« Januar.

Nachmittags 4 Uhr
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche
1. Fahne vor 1 Marsch Eilenberg
2. Ouvertüre z . Op. Favoritin Donnizetti
3. Grossmütterchen . Menuett Aletter
4 . Potpourri a. d. Op. Der TroubadourVerdi
5. Ouvertute Deutsche Burschenschaft

s ’ Weidt
6. Jugendliebe . Walzer Strauss
7. Serenade , ^ aa
8. Potpourri a. d. Optte . Jung Heidelberg

Millöcker

*FC . Marburg , 20. Jan - Bei dem Bür.
germeister im nahen Siebertshausen fand
man beim Nachwiegen seiner Fruchtvorräte
mehr vor , als er angegeben hatte . Der be¬
güterte Mann nahm sich da» so zu Herzen,
daß er sich in der Scheune erhängte .' f

FC . Schmalkalden , 20 . Jan . Der Frau
des hiesigen Kaufmanns Stembe geriet beim
Mittageffen ein scharfer Knochen in den
Hals , der die Schlagader durchschnitt. Die
Frau verschied trotz ' sofortiger ärztlicher
Hilfe nach kurzer Zeit , j

Gericht.
Karlsruhe . 20. Jan . (W. T. B . Richtamtl .)

Heute abend gegen 9 Uhr wurde von der
Strafkammer 2 nach zweitägiger Verhand¬
lung das Urteil in dem Strafprozeß gegen
die Direktoren des Pforzheimer Bankvereins
gefällt . Karl Friedrich Hermann wurde we¬
gen Konkursvergehens , Untreue und Fäl-
chung einer Unterschrift zu 8 Jahren und 3
Monaten Gefängnis , 5 Jahren Ehrverlust

und 6000 Mark Geldstrafe, Friedrich Krämer
wegen Beihilfe zum Konkursvergehen und
zur Untreue zu 2 Jahren Gefängnis und Jak.
Philipp wegen Beihilfe zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der Pforzheimer Bank¬
verein wurde um ca. 13 Millionen Mark
geschädigt.

Tages -Neuigkeiten.
Straßenbahnzusammenstoß t« Turin

Turin,  20 . Jan . (T . U.) Gestern stießen
zwei elektrische Trambahnwagen auf dem
Korso Vittorio in Turin zusammen, wodurch
zwölf Personen schwer verletzt wurden und
nach dem Hospital San Giovanni gebracht
werden mutzten. Mehrere andere wurden
leicht verletzt.

Der Sturm i« Holland . Berlin,  20
Januar . (W. T . B . Richtamtl .) Die Rordd.
Allgemeine Zeitung " schreibt: Unser Nachbar¬
land Holland ist durch einen furchtbaren Nord¬
weststurm, der seine Küste in der vorigen
Woche heimgesucht hat , schwer betroffen wor¬
den. Nicht nur großer materieller Schaden ist
entständen , auch Verluste an Menschenleben
sind zu beklagen. Das ganze niederländische
Volk tut sich zusammen, um den Bedrängten zu
Hilfe zu kommen. Die Königin der Nieder¬
lande besucht selbst mit aufopfernder Liebe die
betroffenen Provinzen und leitet das Ret¬
tungswerk . Auch uns Deutschen sind von den
von den Fluten überschwemmten Gegenden
u . a. die malerische Insel Marken mit Volen-
damm, bekannt und teuer . Wir beklagen das
Schicksal der unschuldigen Einwohner , die in
den Fluten zugrunde gegangen sind und neh¬
men an der Trauer unseres Nachbarvolkes
lebhaften Anteil.

Telegramme.
Podbielski f.

Berlin . 21. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)
Der frühere Minister P o db i e l s k i ist heute
Nacht in Berlin einem Herzschlag erlegen.

llnfinn.
Bern , 20. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)

Französische Blätter hatten kürzlich gemeldet
20 000 deutsche Soldaten seien nach der
Schweiz desertiert , sodaß ein Genfer Abgeord¬
neter den Bundesrat um ihre Internierung
zur Sicherheit des Landes ersucht habe. Dazu
bemerkt das „Berner Tageblatt " : Natürlich
wird dieser Unsinn nur in Frankreich verbrei¬
tet und geglaubt . Die Nachricht ist dazu er¬
funden , um den Mut der französischenLandbe-
völkerung künstlich zu heben. Aber solche Mit¬
tel halten nicht lange vor , dann schlägt die
Freude in Unmut und Zorn um.

Griechenland vor dem Krieg?
Berlin , 21. Jan . Der „Berliner Lokalan¬

zeiger" erfährt aus London, die dortigen po¬
litischen Kreise seien allgemein der Meinung,
Griechenlands letzte Friedensstunde werde
bald geschlagen haben.

Türkischer Heeresbericht.
Konftantinopel , 20. Jan . (W . T . B . Nicht¬

amtl .) Bericht des Hauptquartiers . An der
Kaukasusfront gestern keine wichtigen Vor¬
gänge. Ein feindliches Kavallerie -Regiment,
das gegen unsere Stellungen vorgehen wollte,
mußte sich infolge unserer Eegenmaßregeln zu¬
rückziehen. An der Dardanellenfront warfen
ein Kreuzer und ein Torpedoboot einige Ge¬
schosse aus die Umgebung von Tekke Burnu
u. Sedd-ül-Bahr . Unsere Artillerie erwiderte
Sonst nichts Neues.

Kunst und Wissenschaft.
Wien , 20. Jan . (W . T. B . Nichtamtl .)

Der ehemalige Obmann der Wiener Künstler¬
genoffenschaftOberbaurat Streit ist gestorben.

Letzte Meldung
Der heuüge Tagesbericht

Großes Hauptquartier , 21. Jan . (W. T.
B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Front zwischen Pinsk und Czar-

torysk wurden Vorstöße schwacher ruffischer
Abteilungen leicht abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Freundliche
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Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock Seitenbau zu vermieten

Zu erfragen Karl Färber.
4085a _Löwengasse 11a.
Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. (4060a

Höhestrahe 4L I.

Bekanntmachung.
Betr . Anmeldung zur Rekrutierung »-Stammrolle.

Alle Militärpflichtigen der Jahrganges 189« die noch in
der Stadt Bad Homburg v. d. Höhe wohnhaft und noch nicht einge-
stellt find, sowie alle diejenigen der früheren Jahrgange(1895, 1894,
1893 cr.) die bei der letzten Musterung die Entscheidung 1/i  Jahr zurück,
zurück bis zur nächsten Musterung , zeitig untaugttch usw. erhalten haben,
werden hiermit aufgefordert sich sofort und spätesten » bi » ZUM 24.
Januar , nachmittag» 5 Uhr im Rathaus ZimmerM-. 11, bezw.
im Bezirksvorsteherbüro des Stadtteils Kirdorf melden.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 20. Januar 1916.
227 Der Magistrat II.

Sammlung der Stadtverwaltung
und des Hamburger Frauenvereins.

An fteiwilligen Spenden sind bei der hiesigen Landgr . Hess. conc.
Landesbank weiter eingegangen:

Von Herrn Geh. Sanitätsrat Dr . Weber M 200 .—
Mit dem bereits eingegangenen Betrag von, 16.719 .60

Summa M 16,919 .60
Bad Homburg v. d. H.. den 20 . Januar 1916 . (224

Frelftau v. Lersner Oberbürgermeister Lübbe.

An die Arbeitgeber!
gäbe M  8a *Ä
Gehilfen wieder zu Arbeit und Verdienst zu verhelfen Em Jeder soll
Mitwirken, daß unsere Kriegsbeschädigten, die ruhmooll sur da« Vaterlan
gekämpft und geblutet haben, in passende Arbeitsstellen untergebrach
werden, sodaß es forrän allenthalben heißen möge.

„Kriegsbeschädigte werden bevorzugt ."
Es kommen Stellen jederlei Art in Betracht sei es bei Behörden^

bei Herrschaften, im Handwerk, in der Industrie , m § attbe(, tn der Land-
wsttscha oder in äderen Betrieben . Die hiesigen ArbeUgeber werden
ersucht, bi. zum 28. Januar schriftlich h.erher mrtjUtetlen, welche
Stellen sie für Kriegsbeschädigte in Aussicht stellen können.

Möge auf diese Weise sich Jedcr dankbar erweisen, für den Sch tz
den unsere Tapferen in schwerer Zeit gelerstet haben, für dre Herma , f ^
Haus und Herd.

Bad Homburg v. d. H ., den 20 Januar 1916.
Magistrat II.

Kriegsbeschädlgten-Fürsorge:
Feigen.

^ Elisabetlienstraße 32
sind qut und einfach möbl. Zimmer
zu vermieten. (4027n

2 große Paterrezimmer
mit Küche zu vermieten. (4279a

Kaiser Friedrich. Prom . 15
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Unser \iwMt ist während des Krieges sMtzt:

Bad Homburg
Telefon 114.

an Wochentagen von 9 — i2%  und von 2 j2
an Sonntagen von 10 — 4 Uhr

Beste Aufnahmezeit in den Wintermonaten vormittags.

6 Uhr
(195

T. H. Voigt
Kgl . Hofphotograph.

3»s"
gespult

ttebDreher, Schlosser, Werkzeugmacher,
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht. Bei 1 Bewerbungen
bitten wir Alter und Militärverhältnis anzugeben.

Motorenfabrik Oberursel A.-G.
230) Oberursel bei Frankfurt a . M.

Dir WthmudrA«sdeh«uns-es Pdtktirgrs
läßt die bisherigen Kriegskarten zur Orientierung nicht mehr

ausreichend erscheinen. An ihre Stelle trat der

Kmas -Mas
wie wir ihn in praktischster Form, bequem in der Tasche zu tragen,

unseren Lesern zu bieten vermögen

Er enthält in erstklassiger sechsfarbiger Ausführung
1V Karten

sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde:
1. Uebersichtskarte der europäischen Kriegsschauplätze
2. Frankreich
3. Spezialkarte der nördlichen Westfront mit Belgien
4. Uebersichtskarte für die Ereignisse im Kanal und auf den

britischen Inseln
5. Rußland mit Ostsee und Schwarzem Meer
6. Spezialkarte der Ostfront
7. Italienischer Kriegsschauplatz
8. Balkanhalbinsel not den Dardanellen
9. Uebersichtskarte zum Oricntkrieg

10. Uebersicht sämtlicher Kriegsschauplätze der Weltkrieges.
Die Karten haben ein Format von 43,5 mal 38 cm., jede

einzelne ist klar und deutlich und kann leicht und bequem entfaltet
werden. Der elegant in gutem Ganzleinen gebundene Kriegs-AtlaS
hat ein Format von 13,5 « al 20 cm. und ist zum außerordentlich
billigen Preise von nurMark 1.5«
von der Unterzeichneten Geschäftsstelle zu beziehen. Nach auswärts
gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich 10 Pfg. Porto . Nach,
nähme 35 Pfg . extra. Da der Versand der ebenso wertvollen wie
praktischen Kriegs-Atlasses alt Feldpostbrief zulässig ist, wird man
durch Uebersendung desselben

jedem Feldgrauen eine grotze Freude bereiten!
Die Nachfrage nach guten Karten im Felde ist groß!

Zu erhalten:

GtsGstgstkllt des„Tllimllsbate"
Bad Homburg v. d. H.

Mskonto-toellscliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000 000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, SaarbrDcken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. M.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scber BankvereinA.-G.

Uebernahme \ on Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzdte Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg Kurhausgebäude.
H 1728)

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter.

Donnerstag , denr?. Januar 1918.
13. Vorstellung im Abonnement!

Prolog
Hierauf

Zopf und Schwert
Historisches Lustspiel in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow.

Leiter der Aufführung: Friedrich Schuhmann.
Personen:

Friedrich Wilhelm I., König von Preußen , Vater
Friedrichs der Großen

Die Königi , scine Gemahlin
Prlnzesfin Wilhelmine, beider Tochter - .
Der Erbprinz von Bayreuth
General von Grumdkow | * äte  Vertraute 'Graf Schwerin } . ,
Graf Wartensleben J ®es “iimfl®
Graf Seckendorf, kaiserlicher Gesandter
Ritter Hotham, großbrttannischer Gesandter!

Frau von Holzendorf, j Damen der Königin .
Fraulei « von Sonnsfeld, Dame der Prinzessin
Eoersmann, Kammerdienerdes König»
Kamke, Kammerdiener der Königin
Eckhof ein Grenadier
Ein Lakai des Königs

Ort der Handlung : Das königliche Schloß
Größere Pause nach dem 2. Akt.

Otto Onken
Gabriele Schuhmann
Margarete Wender
Paul Wiese
Martin Haar
Karl Zetsche
Viktor Longmann
Friedrich Schuhmann
Werner Versen
Therese Wald
Vera Wtesner
Helma Krahö
Wilhelm Eramer
Andreas Dahimayer
Ludwig Urbach
Heinz Schien

zu Brrlin

Gewöhnliche Preise.
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf auf dem Kurbüro.
Kassen-Oeffnung7 Uhr. — Anfang 71/, Uhr. — Ende 10 Uhr.

(232

Der hiesigen Kleinkinder-Bewahranstalt
^wurden^ zu Weihnachten gütigst überwiesen:

an Bar
Frau Geheimr. Weber M 50, Frau Geheimr. Gardner 50, Frau Dr.
Rüdiger 5, Herr und Frau Rentner Arrabin 10, Frau Frieda Müller 3,
Frl . Elise Schick2, F. 5, Frau C. Diltey 10, Frau H. Hammelmann 3,
Frau Dr. Miquel u. Töchter 10, Herrn Max Heinke 5, Herrn Rentner
Datz 5, Herrn Rentner G. Weigand 10, Frau G. Dippel Wwe. 20, Frau
C Mathäy 3, Frau Prof. Dr . Gerland 3, Frau Marg Emmerich 3,
Frau Teichmann3, Frau Dr. Hünerfauth 5, Frl . Amalie Hesse 10, Frau
Julie Nagel 10, Herr Geh.-Rat Dr . Lommel 3, Frl . Gogel 2, Frau
Geh.-Rat v. Bülow 5, Spielgewinn 10, Frau Major von Rettberg 10,
Frau Hauptmann Wodiczka 20, Frl . Karoline Zurbuch 2, Frau Aug.
Hammelmann3, Frau Math. Zimmer 4, Frl . M. Rüdiger 2, Frau Kö.
nitzer geb. Landauer 5, Frau Professor Weckerling8, Frl . Steinhäuser 2,
Frau N. N. 3, Frl . von Rauenfels3, Frau Tina Fischer3, Frau Pfarrer
Füllkrug 3, Frau Lehrer Bär 5, Herr Dekan Holzhausen 5, Herr Carl
Riechelmann3, Frau Pfarrer Wenzel 5, Herr Henning 2, Frau Pauline
Lanz 5, Frau stach. Lanz geb. Volk 5, Herr Conrad Ritter 10, Frl.
Geschwister Droescher5, Frau E. Voltz 5, Frau Rob. FlerSheim 25,
Die Zinsen der Stiftung von Herrn G. Weigand 80.

An Gegenständen:
Frau Landrat v. Marx 36 Paar Strümpfe, Frau Oberbürgermeister Lübke
20 Paar Strümpfe, Confect und Aepfel, Herr Kaufmann Küchel Stoffe,
Herr Lehmann& Eichenberg2 Knabenmäntel, Herr Jacob Strauß 9 Un¬
terhöschen f. Mädchen, Frau Kappus 3 Dtzd. Taschentücher, Frau L.
Mudersbach4 Spiele, Frau K. Brahe 3 Puppen, 2 Knabenschürzchen,
2 P . Pulswärmer, Frl . Hirsch5 Knabensweater, Frau K. Mathäy 1Schach¬
tel Baumlichter, 3 Schachteln Christbaumschmuck, Frl . Lina Braun 2 Lätz-
eben, 2 Röckchen, 1 Kleidchen, Frau Lina Stroh 1 Sweater, 1 Mütze,
Frau v. Branconi 1 Litzchen, Spielzeug, Frau Rappel geb. Koster Stoff,
Aepfel, Frau Kapellmeister Schulz Puppen, Baukästen, Wagen, Kätzchen,
Mäntelchen, Kaputzchen, Jäckchen, Mützchen, Frau Ludtmann 3 Knabenun-
terhöschen, Ungenannt Stoff z. Unterröckchen, Frau D. Zurbuch2 Kleidchen,
3 Pfd. Nudeln, 2 Pfd. Trockenmilch, Ungenannt Kleiderstoff, Frau Justiz¬
rat Dr. Zimmermanu9 Kleidchen, 36 Spielsachen, Frau L. Reusch geb.
Bonett 4 Röckchen, 1 Jäckchen, 1 P . Strümpfe, Von den Schülerinnen der
Töchterschule2 Kleidchen, 12 Unterröckchen, 12. P Strümpfe, Herrn Kauf¬
mann Kahn 3 Sweater, 9 Kaputzen, 11 Mützen, 3 Röckchen, Stoffe, Frau
Rentner E. Fischer3 gestr. Unterröckchen, 1 P . gestr. Höschen, 2 Bilder¬
bücher, Frau Marg. Emmerich Bilderbücher, Frau E. Lommel2 Kleid¬
chen, Ungenannt3 Puppen, 12 Bälle, 2 Kasten Spielzeug, Frau Major
Finck 6 Mädchenschulen, Frau Major Preuß 2 Kleidchen, 5 Schürzchen,
1 Jäckchen, 1 Mützchen, Frau Pauline Mulder 3 Häubchen, 2 Palatine,
Frau Amtsrichter Hückmann2 Kleidchen, Familie Heinr. Winkel, 6 Kinder-
taffen, Frl . Sannchen Minet 2 P . Strümpfe, 1 Schürze, Frau Dr . Rü¬
diger Kleider, Sckürzen, Mäntel, Frau L. Koster u. Frl . Peter Schürzen,
Röckchen, Frau Rich. DebuS Hemdchen, Mützchen, Schürzen, Röckchen,
Frau Elisabeth Born Röckchen, Schürzen, Frau Clara Deisel 3 Kleidchen.
Freu Baronin v. Steiger Kinderschürzen. Schuhe, Strümpfe, Frl . Pflug¬
haupt Knabenmützen und Mützchen, Herr Metzgermeister Wächtershäuser
1 Schweinebraten.

Puppe « wurden geschenkt von:
Frau Dr Bode, Frau Butschbach, Frau C. Ritter, Frl . Minet, Frl . E.
u. F Scheller, Frau M. Zimmer, Frl . L. Müller, Frau 6 . Blum, Frau
Dr. RÜbsamen, Frau Freylmg.

Dank aus.
Allen gütigen Gebern sprechen wir hiermit unseren herzlichsten
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Drranlwsrttich Kr dte Sch,tsUetU.«g.Friedrich Nachmau« ; f*r bat Auzeigrteil: Heturicĥvchudp Druck und Verlag Schudt's Buchü«lckr« t Bud Humdur, v. d. H.
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